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VORWORT 

 

Ich möchte mich bei Cpt Munro für ein hervorragendes OT in Oggersheim bedanken und ebenfalls 

bei den versammelten Offizieren für 3 Tage voller Spaß und hervorragenden Diskussionen (hier Dank 

an Adm Jong), ebenso für die Worte der Anerkennung des Fleet Admirals für die Starfleet-Gazette. 

― Lt Margon Reod, Chefredakteur 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Anzeige 
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AKTUELLES DER FLOTTE UND QUADRANTEN 

SPEKULATIONEN UM DAS AMT DES NÄCHSTEN FÖDERATIONSPRÄSIDENTEN 

Erde/Paris ■■■■  Die zweite Präsidentschaft von 

Luvol Lima von Trill nähert sich gerade erst der 

Halbzeit und schon machen erste Gerüchte 

über mögliche Nachfolger die Runde. Ausge-

löst wurden die Spekulationen durch Äuße-

rungen Limas letzte Woche im Rahmen der 

jährlichen Feierlichkeiten zum Föderations-

Tag. In seiner Rede bemerkte der 58-jährige, 

dass „die Aussicht, mit 60 Jahren zusammen 

mit meinen Enkeln die Tage zu verbringen, mit 

dem Wissen, dass die Föderation die fried-

lichste und stabilste aller bekannten Staaten 

der Galaxie ist“, das Leitmotiv seiner Regie-

rung sei. Beobachter und politische Fachleute 

deuten dies als Ankündigung, nach Ablauf der 

Amtszeit von der politischen Bühne abzutre-

ten. Lima, dem Kritiker Amtsmüdigkeit und 

Fahrlässigkeit nachsagen, hat sich bislang 

nicht weiter dazu geäußert; auch das Präsidi-

alamt schweigt. 

Die Kandidatur von Frederik Stephanus, von 

Lima nach dessen Wiederwahl zum Vizepräsi-

denten ernannt, gilt bereits als sicher. Stepha-

nus genießt großes Ansehen unter den Wäh-

lern seines politischen Ziehvaters, spätestens 

seit er mit einer fulminanten Wahlkampagne 

den Verbleib des Trill im Palais de la Concorde 

sichern konnte. Politische Beobachter be-

zeichnen ihn oft als „den Eisernen“, da er ge-

rade vor kritischen Abstimmungen mögliche 

Abweichler und Zweifler auf Linie brachte und 

der Föderation eine Politik der „neuen Stärke“ 

verordnen möchte. Wie durch zahlreiche In-

terviews und Debattenbeiträge bekannt, for-

dert er eine stärkere Expansion der Föderation 

und einen drastischen Ausbau der militäri-

schen Mittel, um möglichen Aggressoren be-

reits im Vorfeld klarzumachen, dass ein Angriff 

dramatische Folgen haben wird. Ohne Lima, 

der einen mäßigenden Einfluss ausübt, wird 

Stephanus seine politischen Visionen offener 

und mit Nachdruck verfolgen können. Auch 

von ihm war bis Redaktionsschluss noch keine 

Aussage über die Nachfolge zu erhalten, 

Kommentatoren betrachten dies als Res-

pektsbekundung gegenüber dem Amtsinha-

ber, spätestens nach Ablauf einer Karenzzeit 

wird aber fest mit einer offiziellen Bekanntga-

be gerechnet. 

Fachleute halten die vulkanische Ratsabge-

ordnete T’Lali für die aussichtsreichste Kandi-

datin der Opposition. Sie gilt als Wortführerin 

einer großen interplanetaren Fraktion im Rat, 

die weitere politische Reformen fordert und 

Lima als Bremser betrachtet. Dies zeigte sich 

jüngst erst in der Debatte um die Einrichtung 

einer Sonderkommission zur Untersuchung 

des Lenara-Vorfalls. T’Lali warf Lima „komplet-

tes Versagen in der Außenpolitik und unlogi-

sche Entscheidungen“ vor. Der Zwischenfall, in 

Folge dessen es zu mehreren Gerichtsver-

handlungen in der Sternenflotte kam, dient ihr 

und ihren Anhängern als Beweis einer fehlge-

leiteten aggressiven Außenpolitik. Sie ist eine 

ausgesprochene Gegnerin einer militärischen 

Aufrüstung und setzt vor allem auf diplomati-

sche Mittel; insbesondere die Förderung der 

inneren Integration des Völkerbundes gilt als 

ihr Lieblingsthema. Auf eine mögliche Kandi-

datur angesprochen, sagte sie: „Zur Umset-

zung unserer Ziele ist es naheliegend, das Amt 

des Präsidenten anzustreben.“ Weitere Stel-

lungnahmen werde es zu gegebener Zeit ge-

ben, so ihr Pressesprecher. 

Boll, zur letzten Wahl als Spitzenherausforde-

rer gegen Lima angetreten, hat bereits de-

mentiert, erneut anzutreten. Mit nur 34% 

Stimmenanteil hatte er damals deutlich verlo-

ren und sich seitdem aus der föderalen Politik 
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zurückgezogen. Wie die Pressestelle der boli-

anischen Regierung, welcher Boll seit einem 

Jahr vorsteht, mitteilte, habe er „keine Absich-

ten, einen zweiten Versuch zu unternehmen, 

da die Arbeit als Regierungschef von Bolarus 

ihn voll ausfüllt und seine gesamte Aufmerk-

samkeit fordert.“ 

Im Laufe der nächsten Wochen und Monate 

wird mit weiteren Kandidaturen gerechnet. 

Besondere Aufmerksamkeit in diesem Zu-

sammenhang verdient sicherlich das Gerücht, 

dass ein oder mehrere hochrangige Starfleet-

Offiziere an einer politischen Laufbahn arbei-

ten sollen. Insider berichten von intensiven 

Kontakten zwischen PR-Beratern und politi-

schen Experten nach San Francisco. Grund-

sätzlich ist es natürlich auch Offizieren erlaubt, 

sich entsprechend zu engagieren, in der Regel 

halten diese aber großen Abstand vom politi-

schen Parkett. Die bekannteste Ausnahme ist 

Jonathan Archer, vormals Admiral und von 

2184 bis 2192 Föderationspräsident. 

Sobald sich der Staub in Paris etwas gelegt hat 

und erste handfeste Aussagen vorliegen, be-

richten wir erneut. Zu diesem Zweck wurde 

unser politischer Redakteur LtCmdr Bob 

Weedward nach Paris beordert und berichtet 

in den nächsten Ausgaben darüber. [WS] 

 

SPANNUNGEN MIT ANDORIA 

Erde/Andoria ■   Föderationsaußenminister 

Tra Koh hat Andoria vor einem möglichen 

Raketenstart gewarnt. Sollte der amtierende 

Machthaber auf Andoria, Gah Meek, einen 

solchen beschließen, ignoriere er damit „be-

wusst die gesamte Föderationsgemeinschaft“, 

sagte Tra Koh beim letzten Treffen der Au-

ßenminister in Paris. Dies wäre ein „großer 

Fehler“, mit dem Gah Meek seine Herrschaft 

weiter schwächen würde. Andoria drohte 

indes am Freitag den Rebellen mit einem Ver-

geltungsschlag, sollten sich diese nicht zurück-

ziehen. Föderationspräsident Harry Trusmen 

hat ein sofortiges Ende der kriegerischen Rhe-

torik gefordert. Wie die Redaktion der 

Starfleet-Gazette nach bis dato unbestätigten 

Berichten erfuhr, wurde eine Sternenflotten-

offizier, der auf einer „privaten“ Such- und 

Rettungsaktion auf Andoria unterwegs war, 

schwer verletzt. [HR] 

SCHRECKLICHER UNFALL AUF DS9 

Deep Space 9 ■■■■   Nachdem ein 30-jähriger 

Techniker über den Versorgungssteg gestürzt 

und von einem Teil des Geländers aufgespießt 

worden war, musste er wohl Stunden auf Hilfe 

warten. Er wurde lebensgefährlich verletzt in 

die Krankenstation von DS9 eingeliefert. Bis 

dato konnten wir leider keine weiteren Infor-

mationen erhalten. [MR] 

GLÜCK IM UNGLÜCK – ALLE 100 

PASSAGIERE ÜBERLEBTEN UNGLÜCK 

Archer IV ■■■■  Dramatische Szenen auf Archer IV: 

Eine Vasel 747 der Archer Transport Ltd. mit 

100 Insassen an Bord verfehlte bei SD 

130415.2402 die Landebahn und stürzte in 

eine Gletscherspalte. Alle Insassen konnten 

durch die hervorragende Hilfe der Einsatzkräf-

te lebend geborgen werden. 22 Personen 

wurden mit meist leichten Verletzungen in die 

Krankenstation des Stützpunktes gebracht. 

Der Grund des Absturzes wurde sofort vom 

Chefingenieur des Stützpunktes untersucht; 

die Untersuchung dauert bis jetzt an. [MR] 
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STRENGES URTEIL GEGEN EHEMALIGEN STERNENFLOTTENOFFIZIER 

Tellar Prime ■■■■   Der Sternenflottenoffizier Joachim von Gasser (44) hatte bei SD 130330.2401 in Tellar 

Prime bei einer Jagd den im Dickicht kauernden Treiber Tobs H. (22) getroffen und getötet. Der Si-

cherheitsdienst stellte damals einen hohen Alkoholanteil im Blut des Offiziers fest. Der Richterspruch 

bei SD 130409.2402 lautete daher 3 Jahre unbedingter Dienst auf Tellar Prison, dem Gefängnisspla-

neten der Region. [HR] 

VERMISCHTES 

Erde / USS Heimdall ■■■■   Mit großem Interesse 

seitens des Flottenkommandos wurde der 

Bericht des Heimdall-Kommandanten LtCpt 

Tarsis vernommen, dass laut Ferengi-

Botschafter Kurlok alle Handelsbeziehungen 

zwischen Ferengi und Breen abgebrochen 

worden seien. Die Auswirkungen dieser Nach-

richt werden gerade in der Sektion 4 disku-

tiert. Auch das Auftreten eines Formwandlers 

auf der USS Heimdall ist besorgniserregend; 

die Situation wird äußerst genau beobachtet 

und wir berichten weiter. 

Denobula / USS Invincible ■■■■   Wie wir schon in 

mehreren Ausgaben berichteten, ist die USS 

Invincible, nun endlich wieder unter dem 

Kommando von VAdm Jerzon , immer noch 

auf der Spur der Drahtzieher des Giftanschla-

ges von Denobula. Nach den letzten Berichten 

konnten mehrere Hintermänner ausgemacht 

und zu einer Bergbau-Kolonie verfolgt wer-

den. [MR] 

Deep Space 3 / USS Shogun ■■■■   Gerüchten 

zufolge gibt es hektische Subraumnachrichten 

zwischen Cpt Munro, CO der USS Shogun, und 

dem Geheimdienst betreffs eines erneuten 

Auftretens von Schiffen aus dem Paralleluni-

versum. Trotz mehrmaliger Anfragen konnten 

wir bislang vom Flottenkommando keine offi-

zielle Bestätigung für derlei Vorgänge erlan-

gen. In diesem Zusammenhang scheint es 

relevant, dass auch von Adm Stryker, dem 

Kommandanten von DS3, welche als „Heimat-

basis“ der Shogun dient, bislang keine Stel-

lungnahme erlangt werden konnte. Auch sein 

Aufenthaltsort ist unbekannt. 

Sollte die USS Shogun erneut unversehens in 

Machenschaften verstrickt worden sein? [MR] 

Sternenbasis 24 ■■■■   Führungswechsel auf der 

Sternenbasis 24: Seit kurzem steht dieser 

wichtige Knotenpunkt der Föderation unter 

die Leitung der fähigen Offizierin Cdo Tjeika. 

Wir sind gespannt, ob die neue Kommandan-

tin dem Ruf gerecht werden wird, den sie sich 

als CO der USS Heimdall erwerben konnte. Wir 

wünschen ihrer Mannschaft und ihr erfolgrei-

ches Wirken im Raumsektor. [MR] 

 

WELLNESS-Urlaub auf Trisha Prime Anzeige 
 

Kennenlern-Special: 

- 1 Woche mit All Inclusive Superior 

- Gala Dinner  

- Active-Spa-Programm 

- weitere Attraktionen 

Buchbar unter TrisPr@office.galaxis 
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OFFIZIERE AUF GEGEN-BESUCH 

OFFIZIERE TREFFEN SICH! 

Wie jedes Jahr fand auch in diesem wieder ein OT (Offline-Treffen) statt. Dieses Mal wurde die Ster-

nenbasis Oggersheim gewählt die nahe dem Mond Ludwigshafen stationiert ist. Bei SD 130426.2402 

fand die Anreise der Offiziere statt, teils mit privaten Shuttles, Miet-Shuttles und auch öffentlichen 

Shuttles. Schon bei der Anreise gab es Vorfälle zu berichten: Nach bislang unbestätigten Berichten 

sah man den Fleet Admiral am Shuttlebahnhof sein nächsten Shuttle mit einen Hechtsprung bestei-

gen, das Shuttle Reod, welches sich als lahme Krücke erwies, konnte trotz mehrmaliger Bemühungen 

nicht Warp-Geschwindigkeit erreichen (die Besorgnis im Gesicht des an Bord befindlichen Adm Jong 

verschwand erst viel später). Nach Gerüchten zu urteilen und einer Protestnote, die der Starfleet-

Gazette zugespielt wurde , verletzte das Shuttle Krull den neutralen Raum rund um Netherland 

Prime; man darf auf den Bericht der betreffenden Pilotin gespannt sein. 

Die Herberge in der Sternenbasis entpuppte sich als rustikal getrimmte Bahnhofsmission aus dem 

späten 20. Jahrhundert der Erde. Die Herbergswirtin (seitens des Chefredakteurs wird eigentlich ein 

Ferengi in Menschenkleidung vermutet) begrüßte die vorhanden Offiziere im Kasino mit der Auffor-

derung „nicht in die Ecken zu kotzen“. Seitens der bereits versammelten Offiziere wurde dies natür-

lich ausgeschlossen. Als personelles Highlight darf die erstmalige Versammlung des gesamten Flot-

tenkommandos betrachtet werden. 

Endlich waren alle angekommen und man begann am nächsten Tag mit den üblichen Verspätungen 

das gemeinsame Frühstück. Nachdem dieses beendet war und sich Diskussionsgruppen gefunden 

hatten (gesichtet wurde LtCpt Carven und Lt Reod, der versuchte, die Offizierin in die Geheimnisse 

der wienerisch-klingonischen Sprache einzuweihen), entschloss man sich dann, wie auch im vergan-

genen Jahr, ein „Chaosspiel“ zu veranstalten. Mit zunehmender Dauer waren mehr und mehr Offizie-

re rauchend oder Chips essend zu sehen. Der Rest schaute weiterhin angestrengt in die Ecken, wo 

diese verdammten Zettel sind. Als dann endlich ein Sieger gekürt war und ein kleiner offizieller Teil 

seitens des Fleet Admiral abgeschlossen war, konnte man das Abendessen angehen. Dazu wurde ein 

mongolisches Restaurant aufgesucht. Das Essen wurde allgemein gelobt, jedoch war der Bedienungs-

roboter der Marke „Chinesin mit heftigen Sprachfehlern“, bedingt durch das seltene Auftreten so 

vieler Offiziere, überfordert. Das Zahlen der Zeche war jedoch möglich, so dass anschließend das 

Lokal verlassen werden konnte, um den Abend bei Spaß, Spiel und Tanzerei ausklingen zu lassen. 

Am nächsten Tag wurden wieder die Shuttles bestiegen und die betreffenden Offiziere traten die 

Heimreise an. Man darf gespannt sein, wo das nächste Treffen stattfinden wird. Als heiße Kandidaten 

werden bislang Michel 5 und das Berlin-System gehandelt. [MR]  
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VON DER FLOTTE FÜR DIE FLOTTE 

RISHTA – WER SIND SIE? 

Einige haben sicher schon von ihnen gehört, andere noch nicht: Die Rishta. Vom Aussehen her glei-

chen sie eher wilden Vulkaniern, die auch noch einen Schwanz besitzen. Von ihrem Verhalten her 

könnte man sie aber schon fast mit Klingonen vergleichen. Doch auch wenn die Sternenflotte bereits 

einige Begegnungen mit diesem Volk hatten, so ist dank ihrer Verschlossenheit recht wenig über sie 

bekannt. Wir wissen von ihrer Technologie, die zwar teilweise unserer unterlegen zu sein scheint, 

aber oft auch äußerst interessant und aufschlussreich ist. Dennoch konnten wir bisher nur recht we-

nig über das Verhalten der Rishta untereinander erfahren. 

Alles was wir bisher erfahren konnten bezieht sich auf Berichte derjenigen, die auf den Kolonieplane-

ten Navari 3 eingeladen wurden, denn Thundaria II wurde noch nie von Mitgliedern der Föderation 

betreten. Bekannte Veranstaltungen sind vor allem die Krix-Jagd, das ESC-Sportevent und die Weihe 

der Sheltor, also der Krieger. Dabei wurde auch ein großer Zusammenhalt der Familien innerhalb 

eines Clans beobachtet, wobei es fünf große Clans gibt, wie wir an den Symbolen auf den Schiffen 

feststellen konnten. 

Doch obwohl das alles schon herausgefunden wurde bleibt noch ziemlich viel im Dunkeln, und es ist 

auch noch nicht klar wann der Rest jemals für die Föderation bekannt wird. [DN] 

 

FRAG DR. CARVEN! 

Babyboom in der Sternenflotte – Wie verhüte ich richtig? 

Der Frühling ist im Anmarsch und auch die Sternenflottenoffiziere schlagen sich mit 

Frühlingsgefühlen herum. Laut einer aktuellen Umfrage unter leitenden medizini-

schen Offizieren sind im Moment 2 von 10 weiblichen Offizieren schwanger. 

Jede sechste Schwangerschaft war ungeplant. Wie kann so etwas in unserer Zeit 

noch passieren? 

Diese Frage stelle ich mir aktuell, denn auch ich bin ungewollt schwanger geworden, 

obwohl ich seit einigen Jahren mit der monatlichen Injektion von Hormonen verhüte. 

Starker Stress und  Krankheit können den Zyklus einer Frau aus dem Gleichgewicht bringen und die 

Wirkung von Hormonen beeinträchtigen. Jede Frau sollte daher gut auf sich achten und in Stresszei-

ten oder während bzw. nach einer Krankheit auf zusätzliche Verhütungsmittel zurückgreifen. 

Es ist jedoch erstaunlich, wie schlecht einige Offiziere über dieses Thema informiert sind.  

Im Folgenden möchte ich Ihnen die beliebtesten und neuesten Verhütungsmethoden, die uns zur 

Verfügung stehen, vorstellen: 

1. Die „Pille“ ist eine tägliche, wöchentliche, monatliche, vierteljährliche oder jährliche Injektion 

von einer individuellen Östrogen- oder Gestagen-Kombination. Die Injektionen werden mit 

dem Hypospray und ausschließlich durch einen Arzt verabreicht. Die Injektionen können oh-

ne Pause verabreicht werden. Hierbei muss jedoch beachtet werden, dass der Zyklus bei die-

ser Methode ausbleibt, so lange man keine Pause von den Injektionen einlegt. 
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Ich empfehle diese Methode für viel beschäftigte Frauen in einer festen Beziehung ohne ei-

nen Kinderwunsch in naher Zukunft. Denn die Umstellung von den Hormonen kann einige 

Monate dauern und der Zyklus kann in dieser Zeit stark durcheinander kommen. 

Wichtig ist hierbei eine regelmäßige Überwachung durch einen Arzt. 

 

2. Die „Pille für den Mann“ unterdrückt die Ejakulation und wird ebenso verabreicht wie die 

„Pille für die Frau“. Es wurden allerdings bei dieser Methode bereits Fälle von Impotenz und 

sexueller Unlust bei Männern gemeldet. Offenbar hat es psychologische Auswirkungen, 

wenn der Mann „nicht zum Schuss“ kommen kann. 

Ich empfehle diese Methode für Männer mit einem regen Sexualleben und wechselnden 

Partnerinnen, soweit deren Gesundheit sichergestellt ist. So hat der Mann die Verhütung 

selbst in der Hand und schützt sich so vor Überraschungen nach 9 Monaten. 

 

3. Das Kondom ist ein wahrer Klassiker unter den Verhütungsmitteln. Es bestehen aus ultra-

dünnem Latex und es gibt sie in verschiedenen Größen, Farben und mit unterschiedlichen 

Extras. Weder Mann noch Frau merken beim Sexualakt den Fremdkörper; Kondome sind ab-

solut gefühlsecht.   

Ganz wichtig ist bei dieser Verhütungsmethode der Schutz vor Geschlechtskrankheiten.  

Ich empfehle Kondome für alle, die nur gelegentlich Geschlechtsverkehr haben, wechselnde 

Partner und bei Interspezies-Sex. Leider gibt es noch viel zu wenige Studien, die sich mit Ge-

schlechts- und sexuell übertragbaren Krankheiten von außerirdischen Spezies beschäftigen. 

Kondome schützen! 

 

4. Sterilisation ist eine ziemlich endgültige Methode. Zwar ist es möglich, die abgeklemmten 

oder durchtrennten Samen- bzw. Eileiter wieder durchgängig zu machen, jedoch ist die 

Chance, dass man danach wieder schwanger werden bzw. ein Kind zeugen kann, sehr gering. 

Sie liegt bei nur etwa 50%. 

Ich empfehle diese Methode für Paare, die mit einem Kinderwunsch abgeschlossen haben. 

 

5. „Sperma-Stopp“ ist ein Gel, das vor dem Geschlechtsverkehr in die Vagina eingeführt wird 

und die Spermien auflöst, bevor sie die Gebärmutter erreichen.  

Die Verträglichkeit des Mittels ist umstritten und ich empfehle eine Überwachung durch ei-

nen Arzt. (Natürlich nicht während der Anwendung selbst.) 

Das Department of Medicine beschäftigt sich mit weiteren Möglichkeiten der Verhütung; insbeson-

dere für den Geschlechtsverkehr zwischen verschiedenen Spezies.  

 

Wenn Sie noch Fragen zu den einzelnen Methoden haben, scheuen Sie sich nicht, mir einen Brief 

zu schreiben. 

 

Gibt es Themen, die Sie besonders interessieren? Dann lassen Sie es mich wissen. Ich werde versu-

chen, auf alle Ihre Fragen eine Antwort zu finden. Schreiben Sie an carven@starfleetonline.de! 

 

– Ihre Dr. Carven 
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TRATSCH UND KLATSCH DER STARFLEET 

ANGRIFF AUF DIE LACHMUSKELN 
Deep Space 3 ■■■■   Bei SD 130412.2402 versuchten sich VIPs wie Entertainer Petro Rupp oder Schau-

spielerin Moira Char bei der Promi-Comedy-Gala für die „Opfer von Lenara“ im Festsaal der Sternen-

basis als Sänger. Einen kleinen Vorteil hatten da Opernstar Rudolfos Valencia und sein Duettpartner, 

Ltjg Margon Reod (nunmehr Lieutenant), der bekanntlich gerne den einen oder anderen Opern-Song 

zum Besten gibt. Der Reinerlös der Veranstaltung wurde den Opfern des Aufstandes auf Lenara ge-

stiftet. [HR] 

POPCORN-VERLEIHUNG 
Los Angeles ■■■■   Nun zum 4000. Mal wurden wieder die berühmten Popcorn-Trophäen des Musiksen-

ders „TVMU“ vergeben. Bassa Lettner erhielt 5 der begehrten Trophäen für ihre Nr. 1 Hit-Single „I 

wanna be a XO“. Ebenfalls gesichtet unter den Gästen: Der scheidende Föderationspräsident Luvol 

Lima. 

 

 

Anzeige 

 
Weltraumkreuzfahrt mit der Madame Tusseaud, dem grössten Kreuzfahrtschiff der Galaxis 

>>>>> 30 Tage: Erde – Betazed – Risa – DS3 – Trill – Erde <<<<< 

 
 
Leistungen: 
- alle Transfers und alle Ausflüge 

- Captain‘s Dinner 

- Außenkabine      Preis: ab 2.500 Barren gepressten Latiniums 

- privater Butler      Anbieter: Ruppy Enterprises Ltd. 

 

Fragen Sie in Ihrem Reisebüro nach diesem unvergesslichen Erlebnis! 
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ANZEIGEN UND BENACHRICHTIGUNGEN 

BEFÖRDERUNGEN (130328.2401 – 130430.2402) 
Datum ehemaliger Rang Name aktueller Rang 

130424.2402 LtCmdr Junar Rexia Cmdr 

130429.2402 Cdt 2nd grade Dakira Nores Cadet 1st grade 

130429.2402 SCpt Jason Kelley FCpt 

130429.2402 LtCpt John Braker Cpt 

130429.2402 Ltjg Margon Reog Lt 
 

DIE REDAKTION GRATULIERT HERZLICHST! 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Anzeige 

Dr.Kell berät sie gern! 

Sie haben panische Angst in Turboliften, Beklemmungen, 

wenn Sie auf eine Außenmission gebeamt werden müssen 

oder den ständigen Drang, sich mit Ihren Kommando-

offizieren anlegen zu müssen? 

– Dann sind Sie bei mir genau richtig! 

Lassen Sie sich einen Termin geben und führen Sie mit mir in 

meiner Praxis auf Deep Space 3 ein Gespräch oder lassen Sie 

sich von mir via Hyperraumkommunikation beraten. Geben Sie Ihre Ängste, Zwänge und 

Wahnvorstellungen in vertrauensvolle Hände – lassen Sie sich von Dr. Kell beraten!  
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